Bestattung / Beisetzung am
	Friedhof:
	

	Abteilung:
	

	Feld:
	
	Nr:
	

	Grabstättenart:
	

	Anzahl Grabstellen:
	

	Verstorbene(r):
	

	Zuletzt wohnhaft:
	

	Nutzungszeit:
	22.22.2222 bis 22.22.2222



Erforderliche Unterlagen; Abläufe:
	☐	Bestattungsauftrag und Antrag auf Vergabe des Nutzungsrechts mit Unterschrift
Gemäß § 22 Absatz 3 Satz 1 FriedhG wird das Nutzungsrecht bei der Anmeldung einer Bestattung an die natürliche oder juristische Person vergeben, die die Bestattung anmeldet oder in deren Vollmacht sie angemeldet wird.

	☐	Sterbeurkunde/Sterbefallbescheinigung

	☐	Einäscherungsurkunde/Urnenbegleitschein


	☐	Anerkennungserklärung für Wahlgrabstätten (nur in Brandenburg)
Hinweis auf Einschränkung der Zubettungsmöglichkeit

	☐	Bei Verwendung einer Überurne:
Gemäß § 17 Absätze 2 und 4 FriedhG
· Prüfung des Materials 
· Prüfung der Größe

	☐	Anmeldung von Übergrößen bei Särgen
Gemäß § 17 Absatz 3 Satz 2 FriedhG
· Anzeige der Sargmaße drei Werktage vor Bestattung

	☐	Erstellung des Gebührenbescheides
Gemäß § 46 Absatz 1 Nr. 1 FriedhG entstehen Gebühren mit der Anmeldung einer Bestattung
Gemäß § 46 Absatz 3 FriedhG sind Gebühren mit ihrer Entstehung fällig, nicht jedoch vor Bekanntgabe des Gebührenbescheides.

	☐	Erfassung des Zahlungseingangs

	☐	Überprüfung der Angaben auf der Urne
· Nummer der Eintragung der Einäscherung in das Feuerbestattungsverzeichnis
· Name der Feuerbestattungsanlage
· Name und Vorname des Verstorbenen
· Tag und Jahr der Geburt, des Todes und der Einäscherung des Verstorbenen

	☐	Eintragung ins Bestattungsregister
Gemäß § 10 Absatz 1 Nr. 1 FriedhG hat der Friedhof ein Chronologisches Register zu führen, in das alle auf dem Friedhof durchgeführten Bestattungen in zeitlicher Reihenfolge mit laufender Nummer, Bezeichnung der Grabstätte, Familiennamen, Vorname(n), Geburtstag und Tag der Bestattung oder Beisetzung und das die Sterbeurkunde ausstellende Standesamt mit Registernummer einzutragen.

	☐	Eintragung ins Grabstättenverzeichnis 
Gemäß § 10 Absatz 1 Nr. 2 FriedhG hat der Friedhof ein Grabstättenverzeichnis zu führen, aus dem die nach dem Belegungsplan vorgehaltenen Grabstätten mit ihren Grabstellen nach Abteilung und weiteren Zuordnungskriterien wie Reihe und Nummer und der jeweilige Belegungsstatus durch Angabe von Familien- und Vornamen der Bestatteten, des Tages von Tod und Bestattung oder Beisetzung, der Dauer des Nutzungsrechtes, von Familien- und Vorname sowie Anschrift der oder des Nutzungsberechtigten und – soweit vorhanden – der im Nutzungsrecht nachfolgenden Person mit Familien- und Vorname sowie Anschrift hervorgehen müssen.  



